
Worum geht’s genau? 
 

 
Der neue Rahmenlehrplan für die Jahrgangsstufe 1 -10 
Sie erfahren, welche Neuerungen mit dem neuen Rahmenlehrplan für 
Berlin und Brandenburg  geplant sind und was sich mit seiner Einführung 
für Ihre Kinder in den nächsten Jahren ändern könnte. 
 

Workshops am Nachmittag 
1 Medienwelten von Kindern und Jugendlichen  
Computer, Internet, Handy/Smartphone und soziale Netzwerke  
organisieren und strukturieren heutzutage ganz selbstverständlich  
das Leben unserer Kinder. Sie sind oft zugleich Eintrittskarten in eine 
faszinierende Medienwelt. Damit sind große Chancen, aber auch zu-
gleich enorme Risiken verbunden. Diskussionen in der Familie rund  
um die Mediennutzung der Kinder münden oft in Auseinandersetzungen. 
Es bedarf daher einiger gemeinsam entwickelter Verhaltensregeln, z. B. 
über die Dauer der Internetnutzung oder den Umgang mit persönlichen 
Daten. In diesem Workshop erhalten Sie einen Überblick über das Medi-
ennutzungsverhalten von Kindern und Jugendlichen sowie Anregungen 
für die Erstellung eines Mediennutzungsvertrags, als Königsweg der 
Konfliktlösung. Ziel ist die Stärkung Ihrer Rolle als akzeptierte und  
kompetente Begleiter und Unterstützer Ihrer Kinder. 
 
2 Von der Diagnose zum Förderplan 
Die Angebote der Sonderpädagogischen Förder-und Beratungsstellen 
helfen, Informationen zu vermitteln und Ideen zu entwickeln, wie  
den speziellen Bedürfnissen von Kindern mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf im Schulalltag Rechnung getragen werden kann. Im  
Zentrum des Workshops stehen Fragen wie: Wie läuft ein Fest- 
stellungsverfahren ab? Welche rechtlichen Grundlagen sind zu 
beachten? Welche Funktion haben die Beraterinnen und Berater  
des Diagnostischen Teams? Welche Rechte haben Sie als Eltern  
oder Angehörige des Kindes? Wie können Sie als Eltern oder  
Angehörige auf die Förderplanung in der Schule Einfluss nehmen 
und die Förderung unterstützen? 
 
3 Gemeinsame Sache machen  
Eltern als Partner der Leseförderung in der Schulanfangsphase 
Studien zufolge hat die Familie einen bedeutenden Einfluss auf die 
Sprach- und Leseentwicklung eines Kindes. Die Schule hat die Aufgabe, 
dem Kind in den ersten Jahren grundlegende basale Lesefähigkeiten zu 
vermitteln. Was liegt also näher, als dass Schule und Familie gerade in 
der Leseförderung gemeinsame Sache machen? Der Workshop stellt vor, 
wie die Bildungspartnerschaft von Schule und Eltern im Rahmen der 
Leseförderung gedacht und gestaltet werden kann. Anhand vielfältiger 
Beispiele, die die Teilnehmenden selbst erproben, wird diskutiert, wie 
Schule und Familie zusammenwirken können und Eltern dabei partner-
schaftliche und aktive Teilhabe ermöglicht wird. 
 
 
 
 

 
 
 
 
4 Begabte Kinder finden und fördern  
„Wie erkenne ich ein hochbegabtes Kind?“ – Das ist eine der Kernfragen, 
wenn es um das Thema Hochbegabung geht. Viele Eltern, aber auch 
Lehrerinnen und Lehrer, wünschen sich klare Hinweise auf Merkmale,  
an denen sie erkennen können, ob sie es mit einem hochbegabten Kind 
oder einem hochbegabten Jugendlichen zu tun haben. Wir wollen uns im 
Workshop damit beschäftigen, was Hochbegabung eigentlich ist und wie 
man hochbegabte Kinder und Jugendliche erkennen kann. Außerdem 
wollen wir besprechen, was Eltern für ihre begabten Kinder tun können 
und welche schulischen Fördermöglichkeiten für hochbegabte Kinder 
bestehen. 
 
4 „Kleine Kinder, kleine Sorgen – große Kinder, große Sorgen“ 
So lautet ein altes Sprichwort. Wenn Kinder in die Pubertät kommen, 
bricht eine neue Epoche des Familienlebens an. Alltägliche Konflikt-
gespräche stehen auf der Tagesordnung. Es geht um Kleidung, Hilfe 
 im Haushalt, Geschwisterstreit, Unordentlichkeit, zu spät nach Hause 
kommen usw. Eltern fühlen sich genervt, sind verzweifelt oder auch 
wütend, manchmal hilflos. Wie können wir einen guten Zugang zu  
unseren pubertierenden Kindern herstellen, um Probleme angehen 
 zu können und zukünftige Probleme zu verhindern? Diesen Fragen 
will sich der Workshop zum Thema Pubertät stellen. 

 
5 Elternmotivation im schulischen Umfeld 
Sie gehören zu den engagierten Eltern in der Klasse Ihres Kindes?  
Gleich ob Sie als Elternvertretung aktiv oder auch ohne Amt zur  
Stelle sind, wenn es darum geht den Ausflug zu begleiten, einen  
Basar mit zu gestalten, Kuchen zu backen, Klassenräume zu streichen, 
Sponsoren zu finden oder etwas anderes Rahmen der Schule und zum 
Wohle der Kinder zu organisieren. "Es sind immer die Gleichen" höre  
ich Sie seufzen. Sie wünschen sich die Beteiligung von viel mehr Eltern. 
Aber wie erreichen Sie weitere Eltern, wie kann es gelingen diese zu 
motivieren sich aktiv am Schulleben ihrer Kinder zu beteiligen? Diesen 
und weiteren Fragen werden wir in dem Workshop nachgehen. Vor 
allem aber auch der Frage, wie Sie ihre eigene Motivation und Freude 
unabhängig von Ihrer Umgebung erhalten können. Dabei werden wir  
uns die „Psychologie der Motivation“ ansehen und an Beispielen Hand-
lungsmuster zum Thema Elternmotivation im schulischen  
Umfeld erarbeiten.  
 
6 Rund um die Elternversammlung 
Die Elternversammlung ist ein  „Gremium für alle Eltern“  einer Klasse.  
In diesem Workshop  erhalten Sie Informationen über die Aufgaben und 
Rechte von Klassenelternsprechern. Sie machen sich vertraut mit  Zielen, 
Möglichkeiten und Partnern der Elternarbeit. Praktische Tipps rund um 
die Gestaltung und Durchführung der Elternversammlung geben Ihnen 
das erforderliche Rüstzeug, diese Aufgabe zu meistern und partner-
schaftlich mit der Klassenlehrerin bzw. dem Klassenlehrer zusammen  
zu arbeiten. 
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Anmeldung zur Sommerakademie für Eltern  
4. Juli 2015 

 

Veranstaltungsnummer: 14L 430305 
Bitte faxen oder senden Sie Ihre Anmeldung  
bis zum 22.06.2015 an: 
Fax: 03378 209-139 oder  
rezeption@lisum.berlin-brandenburg.de  
oder 
Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg 
Rezeption 
14974 Ludwigsfelde-Struveshof  
 

Achtung: Eine Rückmeldung erfolgt nur bei Absage. 
 
Bitte in Druckschrift ausfüllen! 

Name/Vorname:  
   
 
Str./Hausnr.:   
 
    
PLZ/Wohnort:   
 
 
Telefon:   
   
 
E-Mail:   
 

 
Bitte kreuzen Sie einen Workshop Ihrer Wahl an! 

1. A Medienwelten   

2. B Von der Diagnose zum Förderplan  

3. C Gemeinsame Sache machen  

4. D Begabte Kinder finden und fördern  

5. 1 Pubertät  

6. 2 Rund um die Elternversammlung  

7. 3 Elternmotivation   
 

Datum, Unterschrift 

 

Sommerakademie für Eltern 
4. Juli 2015 

Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg in Ludwigsfelde-Struveshof 

Programmübersicht 

ab 09:30  Ankommen 

10:00 – 
10:15 Uhr 

Begrüßung durch Dr. Götz Bieber, Direktor des LISUM 

10:30 – 
12:00 Uhr 

Der neue Rahmenlehrplan  
Informationen und Interaktion – mit Henry Freye, Dr.Birgit Wenzel und Christiane Winter-Witschurke, LISUM 

12:00 – 13:00 Uhr Mittagspause (Speisenangebot in der Mensa) 

Workshops zur Wahl 

13:00 – 
16:00 Uhr 

1. 
Medienwelten von  
Kinder und Jugendlichen 

 
 
Michael Retzlaff, LISUM  

2. 
Von der Diagnose  
zum Förderplan 
 
 
Maren von Halle, LISUM 

3. 
Gemeinsame Sache  
machen – Eltern als  
Partner der Leseförderung  
 
Irene Hoppe, LISUM 

4. 
Begabte Kinder finden 
und fördern  
 
 
Andrea Westphal 
Julia Kretschmann,  
Universität Potsdam 

5. 
"Kleine Kinder, kleine Sorgen – 
große Kinder, große Sorgen"  
 
 
Monika Peters, 
Dozentin für Elternbildung 

6. 
Rund um die Elternversammlung 
 
 
 
Hertha Grund, Helga Zaddach,  
Elternfortbildnerinnen 

7. 
Elternmotivation im schulischen 
Umfeld  
 
 
Norman Heise, 
Elternfortbildner 

 
 
KOSTEN: Die Teilnahme an den Workshops der Sommerakademie ist kostenfrei. Verpflegungs- und Fahrtkosten sind selbst zu tragen. 

ANFAHRT: Das LISUM ist mit der RB 22 um 9:21 Uhr ab Schönefeld direkt zu erreichen. 
 Anfahrtsskizze unter: www.lisum.berlin-brandenburg.de 
 Alternative für Fahrradfahrer: Fahrt mit der Deutschen Bahn nach Ludwigsfelde mit dem RE 5  

Ab: Berlin Hauptbahnhof, 9:14 Uhr – An: Ludwigsfelde, 9:34 Uhr – 3 km bis Struveshof 

ANGEBOT: Wenn Sie eine Kinderbetreuung benötigen, rufen Sie uns bitte an! Ilona Petzhold freut sich auf Ihre Kinder! 

Ihre Ansprechpartnerinnen im LISUM: Sabine Lenk  03378 209-456 

 Marion Rudelt  03378 209-457 

E-Mail: sabine.lenk@lisum.berlin-brandenburg.de 

 marion.rudelt@lisum.berlin-brandenburg.de 

Sommerakademie im Internet: http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/sommerakademie.html 

 

Während der Sommerakademie wird für  die Dokumentation und Bewerbung der  Veranstaltung fotografiert. 


